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Die Krankheit des Zaren
Halle 3 Oktober

Die lange verheimlichte aber nun auch offiziell zugeſtandene
chwere Erkrankung Kaiſer Alexander s III hat in allen politiſchen

reiſen eine mächtige Erregung hervorgerufen Man horcht mit
geſpanntem Jntereſſe auf die Einzelheiten die aus Petersburg oder
auf Umwegen über den Zuſtand des kranken Zaren berichtet werden

Profeſſor Leyden hat unzweifelhaft Bright ſche Nierenkrankheit
in vorgeſchrittenem Maße konſtatirt Die kräftige Konſtitution des
Zaren iſt durch die ſchmerzhafte Krankheit zu welcher ſich bedeutende
Athemnoth geſellt arg erſchüttert Aber neben dem körperlichen
Leiden ſcheint der Zar auch einer ſchweren Nervenkrankheit
verfallen Er hat genug ſchreckliche Erfahrungen im Leben gemacht
von jenem blutigen Tage angefangen der ihn jäh auf den Thron
ſeines Vaters brachte Nun kamen auch noch ſeeliſche Ver
ſtimmungen in Folge von Familtenereigniſſen hinzu und insbeſondere
geht dem Kaiſer der verſchlimmerte Zuſtand ſeines kranken Lieblings
ſohnes Georg ſehr zu Herzen

Der große Zar den alle Welt bisher nur als die Perſonifikation
der irdiſchen Allmacht und als einen ſchier wunderwirkenden Hünen
an Geſtalt ſich dachte iſt heute darüber giebt es keinen Zweifel
mehr ein kranker Mann geworden Wird der warme Süden
dem Zaren Geneſung an Leib und Seele bringen

Dieſe Frage nimmt derzeit das volle und berechtigte Jntereſſe
aller politiſchen Kreiſe in Anſpruch

Dem Pariſer Figaro zufolge ſind die Profeſſoren Leyden
und Sacharjin nach längerer Berathung übereingekommen beim
Zaren eine Waſſerheilkur zu verſuchen Die kaiſerliche
Kabinetskanzlei ſei bereits nach Livadia verlegt wohin auch das
Hausminiſterinm überſiedelt Zwiſchen Livadia und Petersburg
wird ein beſonderer Kabinetskurterdtenſt eingerichtet da der Zar
mindeſtens bis zum Mai in der Krim verbleibt

Die Nachrichten des Figaro zeichnen ſich bekanntlich nicht
gerade durch Zuverläſſigkeit aus

Die hochoffiz öſe Wiener Polit Korreſp bringt ans Peters
burg anſcheinend direkt aus der Regierungskanzlei einen Bericht
daß der gegenwärtige Zuſtand des Zaren vor der Hand nicht
zu Beſorgutſſen Anlaß giebt Die in den letzten Wochen zur
Ansſcheidung gekommenen Eiweißmengen ſchwanken zwiſchen und
1 Procent Man hofft durch Therapie die Ausſcheidung gänzlich
zum Stehen bringen zu können Um übertriebenen Gerüchten ent
gegenzutreten werden öfters offizielle Bulletins zur Ansgabe
gelangen Der Aufenthalt der kaiſerlichen Familie in Livadia
iſt für den ganzen Winter in Ausſicht genommen Bisher ſind
offizielle Bulletins nicht ausgegeben worden Die Red

Unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt uns
Jn hieſigen der kaiſerlichen ruſſiſchen Familie naheſtehenden

Hofkreiſen circuliren über die Krankeit des Zaren folgende Nach
richten Der Zar leidet an zwei verſchiedenen Krankheiten
Schon ſeit längerer Zeit hatte ſich bei ihm Neuraſthenie ent
wickelt Sein Zuſtand war wochenlang äußerlich und ſcheinbar
ziemlich befriedigend dann aber traten plötzlich Anfälle auf die

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
9 Fortſetzung Nachdruck verbsten

Das mußt Dir ſelbſt überlegen meinte die Plätterin
trocken Seitdem Du auf eigenen Füßen läufſt und ich
Dich nicht mehr zu verſorgen brauche haſt auch Deinen
eigenen Willen Bleib wenn Du bleiben willſt und geh
wenn Du fort willſt Hier bei mir kannſt ſo wie ſo nicht
wohnen

Ein trotziger Zug erſchien auf dem Antlitz des Blatter
narbigen So Drauf hab ich mich freilich geſpitzt
Warum auch nicht Den alten verſoffenen Kerl den Du da
im Logis haſt und dem Du ſchon kündigen wollteſt als ich
das letzte Mal da war den ſchmeißen wir hinaus und
ich beziehe die Kammer Jch ſuche mir hier Arbeit und
dann leben wir zu dritt luſtig drauf los Du Mutter
ich und die Gret

Unſinn rief die Plätterin Der Trunkenbold ein
Schreiner iſt ſchon längſt nicht mehr da Jetzt wohnt ein
ordentlicher Mann bei mir den ich ſchon längſt nicht gehen
heiße Und das mit der Gret da davon will ich nichts
wiſſen und wenn Du hundertmal mein Junge biſt Ver
ſtanden

Na ja dentlich genug biſt ja geweſen Mutter
rinſte der Rothhaarige Jch meint s auch nicht ſo
ann das Mädel ja ſpäter heirathen wenn ſich s ſo

macht was meinſt dazu Grete heh
Das Mädchen erzitterte und erbebte unter dem rohen

Lachen mit dem der Schiffer ſeine Worte begleitete und
hielt nur mit Mühe die Thränen zurück die aus ihren
Augen zu ſtürzen drohten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert

die beunruhigendſten Symptome zeigten und die Familie ſowie die
Umgebung des Kaiſers in die größte Angſt und Aufregung ver
ſetzten Jn der letzten Woche wurden die Anfälle häufiger die
Schwäche immer beunruhigender und die Krankheit entwickelte ſich
in immer raſcherem Tempo unter ſtetig gravirenden Symptomen
unter denen ſchwere Nervenkriſen und zuletzt epileptiſche Au
fälle dominirend wurden Die zweite Krankheit hat ſich ebenſo
langſam und ſeit langer Zeit entwickelt Der Leibarzt des Kaiſers
hielt dieſe zuerſt für Diabetes Als die Symptome beunrnhigender
wurden zog man Profeſſor Sajcharin hinzu der ſeinerſeits dieſelbe
für eine Bright ſche Krankheit erklärte dann aber auf

eine tuberknloſe Nierenaffektion ſchloß Die Diagnoſe
beſtätigte ſich bald und der Zuſtand des Kranken verſchlimmerte
ſich vergangene Woche infolge einer Erkältung die ſich der Zar
hei einem heimlichen nächtlichen Beſuche bei ſeinem kurz zuvor an
gekommenen kranken Lieblingsſohne dem Großfürſten Georg geholt
Der Zar hatte ſieben Tage lang das Bett nicht verlaſſen und die
Kaiſerin an der Seite des Kranken wie gewöhnlich bis Mitter
nacht gewacht Als die Kaiſerin ſich entfernt hatte erhob ſich
plötzlich der Zar und eilte kaum bekleidet und trotz aller Anu
ſtrengung des wachehabenden Kammerdieners ihn zurückzuhalten
durch einen kalten Korridor hinüber nach dem in einem entfernteren
Flügel des Schloſſes befindlichen Schlafzimmer ſeines Lieblings
ſohnes welcher feſt ſchlummerte Der Kaiſer blieb einige Minnten
an dem Bette des kranken jungen Mannes ſchmerzlich grübelnd
ſtehen als ihn plötzlich ein Schüttelfroſt befiel und er gleich darauf
einen neuen Anfall zu beſtehen hatte Man brachte ihn zu Bett
aber ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich zuſehends und in dieſem
Augenblick flößt derſelbe die größte Beſorgniß ein

Der neuraſthiſche Zuſtand des Kaiſers wird von den Aerzten
auf die fortgeſetzt ſchweren geiſtigen Erſchütterungen zurückgeführt
denen das ſchon von Hans aus ſehr zarte Nervenſyſtem Jahre
hindurch immer wieder ausgeſetzt geweſen iſt Zuerſt der tragiſche
Tod ſeines Vaters dann die fortgefetzten NihiliſtenAttentate die
Drohbriefe welche er fortgeſetzt bald in ſeinem Bette bald auf
ſeinem Schreibtiſch u ſ w fand bis plötzlich die Kataſtrophe bei
Borki die Periode fortgeſetzter Bedrohungen und Sorgen blutig
abſchloß dann kam die ſchwere Krankheit ſeines Lieblings Georg
dazwiſchen das Attentat auf die Großfürſtin Xenia und in letzter
Zeit ein neues Erwachen der nihiliſtiſchen Bewegung Als in
voriger Woche die Nachrichten aus dem Kankaſus wo der Großfürſt
Georg gepflegt wurde immer beunruhigender lauteten wurde der
Zar geradezu ſchwermüthig Jn der vorletzten Nacht vor der Reiſe
aus Petersburg ging der Zar um 1 Uhr Nachts durch die kalte
Herbſtluft trotz ſeines eigenen leidenden Zuſtandes nach dem Tele
graphenburean im Winterpalaſt und diktirte dem dort dienſtthuenden
Beamten eine lange Depeſche nach Abbas Juman dem Aufenthalts
orte des Großfürſten Georg und erklärte er werde auf die Antwort
warten Anderthalb Stunde lang wartete der Zar in einem unge
heizten Raume auf die Antwort welche noch dazu ſchlimme Nach
richten brachte Der Kaiſer las ſie und brach dann bitterlich
weinend mit den Worten zuſammen O Gott was habe ich ge
than um ſo ſchwer beſtraft zu werden

In Bialoweſch traten zu den übrigen Symptomen noch Brech
anfälle hinzu welche zu den Gerüchten führten der Zar ſei ver
giftet worden Dieſe veranlaßten die Aerzte die Entfernung des

Die Gret wär mir ſchon lieb ſagte die Plätterin
ſie iſt n braves Mädel aber zum Heirathen iſt s lang

Zeit Und wenn Dich ein Mädel gern haben ſoll Lude
dann ſteck s Raufen auf Da drüben hängt n Spiegel
da guck rein ſchön ſiehſt nicht aus

Hab nen böſen Fall gethan murrte der Burſche
Das giebt ſich Und was Du von den Mädeln ſagſt

Mutter hahaha zehn an jedem Finger alle wie die
Puppen

Ein leiſes Pochen an die Küchenthür unterbrach die Ra
domontaden des Rothhaarigen Werkenthin ſteckte den Kopf
herein und bat um ein Glas Trinkwaſſer mit dem er ſich
nach höflichem Danke entfernte

Wer war denn das fragte der Schiffsknecht und
blickte lauernd zu Grete hinüber in deren Wangen beim
Erſcheinen Paul Werkenthin s eine leiſe Röthe geſtiegen
war Wohl der neue Schlafburſche Mutter Pſſſſt
Soo

Ein tückiſcher Blick aus den Augen des Burſchen ſchoß
gegen die Thür die ſich hinter Paul Werkenthin geſchloſſen
hatte als könne ihn dieſer noch erreichen Jetzt aber wallte
auch Frau Kreibohm unmuthig auf

Da ſetz Dich her und iß ſchalt ſie Und
laß mir den Mann da ungeſchoren Es ſtünde beſſer um
Dich wenn Du ſo wärſt wie er Und wenn Du gegeſſen
haſt wird s wohl wieder Zeit werden für Dich an den
Hafenplatz zu gehen wir haben hier ſchon lange genug
unthätig geſeſſen Die Wäſche für den Reiſenden im Hotel
Continental muß heut noch gebügelt werden zu Abend

ſoll ſie abgeliefert werden da heißt s ſich rühren
In den Augen des Rothhaarigen blitzte es auf
J Continental Hotel Mutter

ünd wer trägt die Wäſche hin
Die Gret

Kaiſers von Spala zu fordern Der Kaiſer fühlte ſich fo krank
daß er um jeden Preis ſeinen ſelbſt ſchwerkranken Sohn Georg um
ſich haben wollte und trotz aller Bitten und allen Flehens der
Kaiſerin mußte der Großfürſt nach Spala gebracht werden

Der Berliner Korreſpondent der Frankfurter deſſen In
formationen meiſtens zutreffend ſind weiß Folgendes zu melden
Aus durchaus zuverläſſiger Quelle verlautet daß der Zar auf
ſeinen Wunſch von der Natur ſeines Leidens unterrichtet
wurde Er iſt zwar ſehr von Kräften gekommen aber doch nicht
in dem Maße als vielfach dargeſtellt wird Er unternimmt täg
liche Spazierfahrten Erſt vor wenigen Tagen nahm er an einer
Jagd theil wobei er einen Hirſch erlegte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher noch in Rominten weilt gedenkt am 4 d Mts Nach
mittags von dort abzureiſen und am Freitag Nachmittag auf dem
Jagdſchloß Hubertusſtock einzutreffen

Reichskanzler Caprivi iſt nach beendetem Urlaube
wieder in Berlin eingetroffen

Der Wirkl Geh Rath und Unterſtaatsſekretär
Homeyer iſt nach längerem Leiden in Luzern geſtorben Der
Neichsanzeiger widmet dem Verſtorbenen einen Nachruf worin

es heißt Während einer faſt 50 jährigen Dienſtzeit hat der
Verewigte in allen ſeinen Aemtern unermüdlich und erfolgreich ge
wirkt Seine hervorragende Begabung ſeine vielſeitigen Kenntniſſe
und die Zuverläſſigkeit ſeines Charakters erwarben ihm die Hoch
ſchätzung und das unbedingte Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten ſeine
Untergebenen verehrten in ihm einen ſtets gerechten und wohl
wollenden Vorgeſetzten König und Vaterland verlieren in dem
Verewigten einen ihrer treueſten Diener deſſen Andenken in Ehren
bleiben wird

Ueber die Verhaftung der Feuerwerksunter
offiziere liegen neuere Nachrichten von Belang nicht vor Die
freikonſervative Poſt ſchreibt daß an maßgebender Stelle die
Anſicht herrſcht es handle ſich hier bloß um einen unüberlegten
Streich dem keinerlei politiſche Bedeutung innewohne Man habe
den Leuten offenbar zu viele Freiheiten gelaſſen und in dieſer Frei
heit hätten ſie jene Exzeſſe begangen die ſchwer geahndet werden
dürften Das Ergebniß der Unterſuchung laſſe ſchon jetzt die Sache
in weſentlich milderem Lichte erſcheinen auch würde dieſes Ergebniß
ſ Z veröffentlicht werden Der Berl Börſenztg wird zu der
Sache geſchrieben daß Unteroffizier Braud ſich ſchon früher dazu
bekannt hat die Worte Hoch die Anarchie gernfen zu haben aller
dings in der Trunkenheit Es ſoll die Unterſuchung ſehr
ſchwierig ſein weil die Meiſten der Verhafteten in der Nacht zum
23 September ſtark angetrunken waren ſodaß ſie kaum aus
ſagen konnten Können die Schuldigen nicht mehr ermittelt werden
ſo wird der größte Theil der Verhafteten nach den Regimentern
zurückverſetzt werden Die Angelegenheit wurde durch den General
v Hahnke dem Kaiſer am Freitag in Theerbude unterbreitet wo
rauf am Sonnabend die Verhaftung erfolgte Der Köln Ztg
wird beſtätigt daß in jener Schule in letzter Zeit wiederholt

So
Die Antwort ſchien den Schiffer zu befriedigen denn er

ſtellte keine weitere Frage ſondern aß haſtig von dem bereit
geſtellten Eſſen Nachher nahm er ſeine Mütze und ging
mit gleichgültigem Gruß den ſeine Mutter freundlich Grete
gar nicht erwiderte

Sie trachtete im Gegentheil die Küche auf einen Augen
blick verlaſſen zu können als ſie Paul Werkenthin ſeine
Kammer verlaſſen hörte um ebenfalls die Fabrik wieder
aufzuſuchen

Auf der Treppe erreichte ſie ihn Mit freundlichem
Gruße wollte der Arbeiter weitergehen als ein leiſes Ach
bitte Herr Werkenthin ihn zurückrief

Nun Fräulein ſagte er artig Wünſchen Sie etwas
von mir

Sie ſtockte und ihr Geſicht färbte ſich dunkelroth Es
wurde ihr ſo ſchwer die Bitte auszuſprechen die ſie auf
dem Herzen hatte

Der Sohn von Fran Kreibohm begann ſie um
dann ſtammelnd fortzufahren Jch ich fürchte mich
vor ihm ich ſoll heute Abend Wäſche forttragen und
da und da

Sie ſah hilflos zu ihm auf
Und da ſoll ich Sie zu Jhrem Schutze begleiten voll

endete er Grete s angefangenen Satz und da ſie lebhaft und
beſchämt nickte fügte er hinzu Gern Und da es wohl
beſſer iſt wenn Frau Kreibohm nichts von Jhrem Wunſche
erfährt ſo werde ich Sie unten vor dem Hauſe erwarten
Wann gehen Sie

Um 8 Uhr
Er nickte ihr freundlich zu und ſie ging wie von einer

ſchweren Laſt befreit wieder an ihre Arbeit
Der Abend kam Vor dem kleinen Thor das einen

ſchmalen Gang der direkt zum Hintergebäude führte ſchloß
ſtand Grete erwartend Paul Werkenthin Das Mädchen
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Ungehörigkeiten vorgekommen ſind die den Schluß zulaſſen
daß unter den Schülern ſich widerſpenſtige Elemente befinden
die auf den Geiſt der übrigen einen üblen Einfluß ausübten
Die über dieſe Vorkommniſſe erſtatteten Meldungen waren
die Veranlaſſung zu dem energiſchen Eingreifen des Kriegs
miniſteriums Die Unterſuchung wurde ſofort aufgenommen
und ſoll ſchnell zu Ende geführt werden Die Köln Ztg
ſagt dieſes Vorkommniß dürfte die Veranlaſſung ſein mit der
Centraliſirung der militäriſchen Jnſtitute in der Hauptſtadt zu brechen

Die Voſſiſche endlich ſchreibt Der Bericht der Krenuzztg
muß um ſo größeres Aufſehen erregen als er allgemein den Ein
druck hervorrnft daß er ſeinen Urſprung nur aus den betheiligten
Offizierkreiſen herleiten kann Das aber iſt es gerade was neben
den mitgetheilten Thatſachen peinlich berührt und es um ſo nöthiger
macht daß von berufener amtlicher Seite zu dieſer Darſtellung der
Vorgänge Stellung genommen wird Die Kommandirung auf die
Oberfenerwerkerſchnle iſt eine Auszeichuung Nur Unteroffiziere
die ſich vorher als ſtramme und tüchtige Soldaten bewährt haben
werden dieſer Auszeichnung für würdig erachtet Eine Zucht und
Disziplinloſigkeit wie ſie hier hervorgetreten und wie ſie in der
preußiſchen Armee ohne Beiſpiel iſt kann nicht von heute auf
morgen erfolgt ſein Nicht blos auf die einzelnen jetzt zu Tage
getretenen unerhörten Ausſchreitungen wird ſich alſo die Unter
ſuchung zu richten haben ſondern vor allen Dingen darauf wie
es möglich geweſen iſt daß unter Soldaten die ſich
eines Avancements würdig erwieſen und ſich bis zu
ihrem Eintritt in die Oberfeuerwerkerſchnle als
tüchtige und wohldisziplinirte Leute erwieſen haben
auf der Schule ſelbſt ſolche Zuchtloſigkeit und mili
täriſche Widerſpenſtigkeit hat einreißen können Der
Einſender des Berichts in der Kreuzztg hat ſich ſelbſt der
Oberfeuerwerkerſchule und der ganzen preußiſchen Armee einen ſehr
ſchlechten Dienſt erwieſen Die einzelnen in dem Bericht gemachten
Angaben mit namentlicher Bezeichnung der Perſonen gehörten vor
das Unterſuchungsgericht aber nicht in die Oeffentlichkeit und es
wirft allein die Thatſache daß dieſer Bericht mit ſeinen ganz
auffallenden Einzelheiten und Begleitumſtänden gegen allen mili
täriſchen Brauch in die Oeffentlichkeit hat gebracht werden können
auf die geſammten Verhältniſſe in der Oberfeuerwerkerſchule ein
eigenthümliches Licht

Der Reichstag ſoll Mitte November zuſammentreten
Außer dem Tabakſteuergeſetz werden ihm Entwürfe über den
Börſenverkehr und den unlauteren Wettbewerb vor
gelegt werden

Der vielgenannte Gummiſchlauch Prozeß
hat wie bekannt dem Vorſitzenden in jener Gerichtsverhandlung
Landgerichtsdirektor Branſewetter eine Reihe heftiger Preß
angriffe eingetragen Der Genannte ſtellte hierauf Strafantrag
gegen die Redakteure Köbner von der Nat Ztg und Pötzſch
vom Vorwärts Heute ſtand unn dieſerhalb Verhandlungs
termin vor der Strafkammer des Landgerichts J an Die Aus
führungen der Nat Zig bezogen ſich auf die Vernehmung des
Entlaſtungszeugen Schuhmachers Ahlefeld über ſeine Vorſtrafen
ſowie auf deſſen ſchließliche Verhaftung wegen Verdachtes des
Meineides und rührten von einem langjährigen Mitgliede des
höchſten Gerichtshofes her Reichsgerichtsrath a D Baer
welcher auf ein Gerücht hin als Verfaſſer vernommen werden
ſollte lehnte jede Erklärung ab und ſo wurde die Anklage gegen
Köbner und Pötzſch erhoben Köbner verweigerte auf Befragen
die Namhaftmachung des Verfaſſers des Artikels Er und Pötzſch
wurden zu je 600 Mk Geldſtrafe verurtheilt Der Staatsanwalt
hatte 1500 Mk beantragt

Gegen den amerikaniſchen Zuſchlagszoll auf
Prämien Zucker der nach dem neuen Tarif bekanntlich in
Höhe von o Cent per Pfund auf Zucker aus Ländern mit Aus
fuhrprämien gelegt iſt hat nach einer Newyorker Meldung der dentſche
Botſchafter in Waſhington am 28 Auguſt d J dem Staatsſekretär
Greſham eine Proteſtnote übergeben Die Note ſtützt ſich darauf
daß die Tarifklanſel weil eine Differenzirung enthaltend Verletzung
des beſtehenden Vertragsverhältniſſes ſei

Königsberg i Pr 2 Oktober Die Fahrt der Oſt
preußen nach Varzin zum Fürſten Bismarck iſt auf nächſtes
Jahr verſchoben Das gewählte Komitee verbleibt in Permanenz

Königshütte 2 Oktober Die Königsh Ztg bringt die
Nachricht für die ſie die Verantwortung übernehmen mag daß ein
ruſſiſcher Landrath in Bendzin ſeines Amtes entſetzt
wurde weil er das vom Kreiſe für Cholerabaracken bewilligte Geld
unterſchlagen und die im Kreiſe anſäſſigen Fabrikbeſitzer gezwungen
hat auf eigene Koſten Cholerabaracken zu bauen

Frankfurt a 2 Oktober Der allgemeine Delegirten
tag der nationalliberalen Partei hatte bekanntlich an den
Kaiſer ein Huldigungstelegramm abgeſendet Darauf ging zu
Händen des Abgeordneten Dr Hammacher folgendes Telegramm
als Antwort ein Für den Gruß welchen die zum Delegirtentag
verſammelten Mitglieder der nationalliberalen Partei Geſammt
Deutſchlands Mir ſpendeten ſpreche Jch denſelben Meinen beſten

Dank aus Die Verſicherung unwandelbarer Treue iſt Mir eine
neue Bürgſchaft dafür daß Jch auf die Partei in guten wie in
ernſten Zeiten rechnen kann Wilhelm J Auch an den
Fürſten Bismarck wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt
worauf gleichfalls an die Adreſſe von Dr Hammacher aus
Varzin folgende Antwort eintraf Für die freundliche tele
graphiſche Begrüßung bitte ich Sie meinen verbindlichſten Dank
entgegenzunehmen und den Betheiligten gegenüber auszuſprechen
Jhr Gruß veranlaßt mich zum Rückblick auf die lange Zeit in
der ich mit Jhren Geſinnungsgenoſſen gemeinſam am Ausbau des
Reiches habe arbeiten können von Bismarck

München 2 Oktober Das hieſige Landgericht verurtheilte
heute drei Perſonen welche die Büſte des Prinzregenten in
dem Vororte Neuhauſen umgeſtürzt hatten zu 20 beziehentlich 15
und 8 Monaten Gefängniß

Jtalien
Mailand 2 Oktober Die heutige Sitzung des internationalen Kon greſſes für Arbeiter Unfallverſiwernng fand

unter dem Vorſitze des Präſidenten des permanenten internationalen
Unfallverſicherungskomitees Linder ſtatt Boquet Unterdirektor
im Handelsminiſterinm zu Paris berichtete über die Organiſation
der Fabrikeninſpektionen in Frankreich Ju der Verſammlung
herrſchen zwei Strömungen die eine will daß die Jnſpektion von
den Arbeitern ausgeübt wird die andere verlangt die Mitwirkung
des Staates Ueber denſelben Gegenſtand berichtete v Mayr
Straßburg bezüglich Dentſchlands derſelbe iſt für das Zu
ſammenwirken des Staates mit den Vereinigungen der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer Ferner ſprachen der Sekretär der könig
lichen Arbeitskommiſſion Drage der die engliſche Organiſation
erklärte und Yves Guyot der gegen die Mitwirkung des
Staates die zum Kollektivismus führe iſt und die Arbeiter zum
Widerſtande gegen die Kapitaliſten auffordert Es folgte die Be
rathung der Frage der Frauen und Kinderarbeit in indu
ſtriellen Etabliſſements und Bergwerken Berichterſtatter iſt
Belloc Jnſpektor im italieniſchen Handelsminiſterinm

Frankreich
Marſeille 2 Oktober Acht Jtaliener wurden hier

unter dem Verdacht einer Verſchwörung gegen den italieniſchen
Konſul Duranda verhaftet Von den Verhafteten iſt nur
einer wirklich Anarchiſt ob die übrigen es ſind iſt nicht erwieſen
Von einer Verſchwörung iſt bisher keine Spur entdeckt worden
die Unterſuchung wird eifrig weitergeführt

Holland
Haag 2 Oktober Nach einer amtlichen Meldung iſt der

Sohn des Sultans von Lombok der für den Thronfolger
galt am 29 September gefallen

Großſzbritannien
London 2 Oktober Nach einer Shanghaier Drahtmeldung

der Times ſollen 35000 Japaner an der Shantung
küſte zwiſchen dem Gelben Fluſſe und Tientſin gelandet worden
ſein Shanghaier Drahtnachrichten der Central News beſagen
im chineſiſchen Kriegsamte herrſche entſetzliche Ver
wirrung und Korruption Weder Uniformen noch hinläng
licher Proviant für die Truppen ſeien vorhanden Kanonen
Gewehrmnnition die gekauft und bezahlt wurden ſind verſchwunden
Das große Chineſenlager zwiſchen Tientſin und Taku ſei mit
zumeiſt unbewaffneten Rekruten gefüllt deren Manneszucht viel zu
wünſchen übrig laſſe Ausländer könnten ſich dem Lager nur unter
gehöriger Bewachung nähern Die feindſelige Stimmung
gegen die Ausländer iſt im Zunehmen begriffen Die
Meldung daß Wi tſju von den Chineſen geräumt ſei wird
beſtätigt Die dortige Streitkraft überſchritt den Yalufluß und
nahm am Nordnfer eine die Heerſtraße nach Mukden beherrſchende

Stellung ein Von der zweiten japaniſchen Expedition
die in voriger Woche von Hiroſhima abſegelte iſt bisher nichts
gehört worden Die Chineſen ſind über den Yalufluß auf die
Straße nach Mukden zurückgefallen Die Reſte der bei Ping
Jang zerſprengten Armee ſind in hilfloſem Zuſtand in Mukden
angekommen Die japaniſche Avantgarde hat alle Nord
päſſe beſetzt Die Rückzugslinie von Ping Jang zeigt ein
Bild furchtbarer Verwüſtung Die Chineſen plünderten die
Dörfer verbrannten die Ernte und mordeten die Koreaner deren
Leichen furchtbar verſtümmelt wurden Die Geſundheit der Japaner
iſt vorzüglich Aus Yokohama wird gemeldet daß nach den
letzten Berichten die japaniſche Armee in Korea welche nach
der Schlacht bei Pinghyang nordwärts marſchirte in Antjn ein
getroffen iſt Die erſte Kolonne rückte bis Congju und Kuſong
vor Die 3 und 5 Diviſion wurden in Pingyang zurückgelaſſen
wo ſie ihr Hauptquartier aufſchlngen Dieſe Meldungen laſſen
das Gerücht von einer Niederlage der Japaner bei Antju als un
begründet erſcheinen

Amerika

ſah dankbar zu ihm auf als er die Leichtfüßige mit ſchnellen
Schritten begleitete

Ein paar Dutzend Schritte gingen ſie ſchweigend neben
einander her dann ſagte Werkenthin

Jch werde Jhren Korb tragen
Nein o nein erwiderte dieſe in demſelben Augen

blicke aber ſtieß ſie einen leiſen Schrei aus und ihr Fuß
ſtockte

Paul Werkenthin folgte der Richtung ihres Blickes und
ſah unter der Laterne an der Apotheke den Burſchen ſtehen
den er Mittags in Frau Kreibohms Küche flüchtig geſehen
und der mit ſpöttiſchem Gruß ſich dem Paare näherte

n Abend Ach ſo die Gret hat ſchon Begleitung
Na ſchadt ja nichts das Trottoir iſt breit und für
jeden frei

Er ſchob ſich an Gretens freie Seite und ſprach auf ſie
ein allerhaud Redensarten die das Mädchen immer
eiliger fortſchreitend mit geſenktem Kopfe über ſich er
gehen ließ

Paul Werkenthin hätte den frechen Patron am liebſten
derb angelaſſen aber er wagte es um Grete s willen nicht

Er blieb vor der Hotelthür ſtehen während Grete hinein
ſchritt auch der Rothhaarige lehnte ſich faul an das Haus
und muſterte den Arbeiter mit unverſchämten Blicken

Jn dieſem Augenblicke kam eine Droſchke herangerollt
welcher ein Mann entſtieg deſſen Anblick auf den Schiffs
knecht dieſelbe Wirkung hervorbrachte wie ein rother Lappen
auf einen Stier

Es war Sennor Aguila der ohne des Burſchen zu achten
oder ihn wiederzuerkennen au den Beiden vorüberſchritt

Jn dieſem Augenblicke kam auch Grete zurück Gerade
im hellen Lichte gingen ſie an einander vorüber und da
Sennor Aguila mit flüchtigem Intereſſe zu ihr hinüberblickte
ſo waren für eine Sekunde die Profile des Mädchens und

des ter z merikaners vom hellſten Lichte beſchienen einander
zugekehrt

Lude Kreibohm der mit dem ſcharfen Blicke des Haſſes
der hohen Geſtalt deſſen folgte der ihm in der geſtrigen Nacht
die verdiente Züchtigung widerfahren ließ zuckte zuſammen
Da waren faſt dieſelben Profillinien dort männlicher
feſter ſtolzer hier mädchenhafter zarter aber eine
Aehnlichkeit war unverkennbar

Keiner der Betheiligten ahnte was der Rothhaarige be
merkte und was ihn mit einem immer wilderen Haſſe gegen
Sennor Aguila und mit einem glühenderen Verlangen nach
dem Beſitze des unſchuldigen Mädchens erfüllte

5 Kapitel
Der Unfall am Rothen Thurm

Ein paar Tage waren ſeit den letzt geſchilderten Scenen
vergangen Noch einmal war Sennor Aguila aufgetreten
und hatte den Begeiſterungsſturm von neuem zum Raſen
gebracht

Jm Hintergrunde einer Loge ſtand Konrad Steuding
Eine unbeſtimmte Furcht hielt ihn davon ab ſeinen Stuhl
dicht an der Logenbrüſtung einzunehmen Mit fieberhafter
Spannung erwartete er das Auftreten Aguila de Caſtro s

Als die herrliche Geſtalt des Künſtlers auf dem ſchwanken
Drahte ſtand und ſeine Evolutionen in ihrer ſicheren Kühn
heit allen Zuſchauern den Athem raubten war es wohl
Steuding allein im weiten Walhalla Saale der nichts von
all dem ſah Seine Blicke bohrten ſich in das bronzene
Geſicht ein ſie verſchlangen förmlich das Profil und Zweifel
und Furcht und wieder Hoffnung kämpften mächtig in ſeinem
Jnnern Nein und tanſendmal nein eine zufällige Aehn
lichkeit trog ihn und verwirrte ihn wie in aller Welt
wäre es denn auch möglich geweſen

Erleichtert ſchritt er heimwärts
Die vielen Mußeſtunden die während dieſer Tage Sennor

Newyork 2 Oktober Dem Herald geht die Meldung

zu daß in der Provinz Rio Grande an vier verſchiedenen
Punkten eine Revolution gegen die braſilianiſche
ansgebrochen ſei Die Einwohner an der Grenze haben ſich den
Aufſtändiſchen angeſchloſſen Die Regierungstruppen ſind faſt
machtlos

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 Oktober Egmont Trauerſpiel in 5 Akten

von W v Goethe Muſik von Beethoven Große gewaltige
Gedanken ſpricht Goethe in dieſem Drama aus eine außerordentliche
ſich von Scene zu Scene ſteigernde Kraft liegt in der Dichtung welche
den Zuhörer noch heute feſſelt und entzückt Die Poeſie und hohe
Schönheit der Sprache reißen zur Bewunderung hin und werden in
keinem andern klaſſiſchen Meiſterwerke übertroffen Die Scenen zwiſchen
Egmont und Klärchen Alba und Egmont Klärchens verzweifelte Ver
ſuche das Volk zur Rettung des Grafen zu bewegen und ihr Abſchied
von Brackenburg müſſen ſtets den tiefſten nachhaltigſten Einoruck
machen Schöner und überzeugender wurde die t opfer
freudiger Liebe nie geſchildert als in des Bürgermädchens feurigen
Reden und was Egmont zu Alba ſpricht des Volkes Rechte ver
theidigend iſt erhaben von edelſtem Muth durchglüht und muß in
jedem Gemüthe Wiederhall finden Und doch trotz ſo viel des
Herrlichen und Erſchütternden befriedigt das Drama nicht ganz Wir
ſehen wohl die Sühne aber nicht die Schuld Egmont geht an Albas
erbittertem Haß aber auch an der eigenen Leichtfertigkeit zu Grunde

denn er iſt wiederholt von treuen Freunden gewarnt worden Sein
Untergang war bereits vor der Zuſammenkunft mit dem Herzog be
ſchloſſene Sache Egmonts Tod ſühnt weder etwas noch geht ihm
eine große befreiende That voran Der Liebling des Volkes wird im
entſcheidenden Angenblick von dieſem im Stich gelaſſen Jn der
Schillex ſchen Vearbeitung des Trauerſpieles fallen die Scenen
zwiſchen der Regentin und Macchiavell weg und in der That ſind ſie
keine Nothwendigkeit Was ſich vorbereitet erfährt man aus den Ge
ſprächen Egmonts mit Oranien und ſpäter mit dem Geheimſchreiber
Der Egwmont fand einen vorzüglichen Jnterpreten in Herrn Rinald
der nicht nur die tragiſchen Momente mit der ganzen Macht ſeiner
Empfindung hervorhob ſondern auch die liebenswürdige Bonhommie
und die leichtfertige Sorgloſigkeit mit welcher Goethe den Prinzen von
Gaure ausſtattete Vornehmheit der Bewegungen und ein belebtes
alle Regungen der Seele ausdrückendes Mienenſpiel ſind dem Künſtler
eigen und ſichern ihm wohlverdiente Erfolge Nur das ſchon oft
erwähnte laute Athemholen ſtört mitunter Frl S Klärchen
zeichnete mit Glück das kindlich naive einfache Weſen des Bürger
mädchens es fehlt ihr auch nicht an Feuer und Leidenſchaft wohl aber
an einem Organ von hinreichender Macht und Ausdauer wie es die
Scene erfordert in welcher Egmonts Geliebte das Volk an ſeine Pflicht
mahnt und mit dem Muth der Verzweiflung zu einem kühnen Wagniß
aneifern will Hier blieb die phyſiſche Kraft weit hinter den Jntentionen
der Darſtellerin zurück Die Stimme wurde ſchrill kreiſchend und
endlich heiſer in der letzten Unterredung mit Brackenburg machte ſich
dieſer hemmende Umſtand wieder bemerkbar aber ſchön und rührend
wurden die Abſchiedsworte geſprochen Frl Orla vermochte
als Margarethe von Parma nicht zu imponiren Jhr ganzes Auftreten
zeigte wenig von dem Stolz einer Regentin ſondern hatte etwas Haus
backenes wodurch die Scene mit Macchiavell Herr Kühne der
übrigens ſo monoton als möglich ſprach und deſſen Geſichtsausdruck
ſich niemals veränderte nicht eben gewann Herrn Schumacheny
war mit dem Wilhelm von Oranien eine ſeinem eigentlichen Rollen
fache fernliegende Aufgabe zugefallen deren er ſich jedoch mit dem Ge
ſchick eines routinirten Schauſpielers entledigte Herr Schreiner
hätte ſeinem Alba immerhin noch mehr von jener finſtern Größe und
eiſernen Härte verleihen können welche den Herzog ſogar zum Be
herrſcher des Königs machte Die Scene zwiſchen ihm und Egwmont
gehörte aber doch zu den Glanzpunkten des Abends Herr Schuy
erreichte ſeinen Vorgänger in der Rolle des Brackenburg nicht Zu
weilen ſchlug er wohl einen zum Herzen gehenden Ton an dagegen
klang aber anderes wieder nüchtern oder hohl pathetiſch Herr Köhler
Ferdinand beſitzt ein hübſches Talent und viel Temperament verfällt

aber auch in den Fehler des zu lauten Athemholens und zwar in
einem Grade daß es beinahe beängſtigend wirkt Herr Haller ſtattete
ſeinen Vanſen mit den Zügen eines Mephiſtophles aus Von den
übrigen Darſtellern ſeien noch anerkennend erwähnt Herr Küſthardt
Geheimſchreiber Fr Liſſé Mutter Klärchens und die Herren

Konradi Jetter und Kaula Buyek Die Volksſcene im erſten
Aufzug ließ an Lebhaftigkeit nichts zu wünſchen übrig Die herrliche
Beethovenſche Muſik wurde unter Herrn Kapellmeiſter Reichs Leitung
ſchön und ſchwungvoll ausgeführt B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 4 Oktober er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

J auf Nachbewilligung zum Etat des Schlachthofs pro
1893/94
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich
Antrag auf Entſchädigung für Landſtreifen zu Fluchtlinien
Regulirungen
Antrag auf Koſtenbewilligung für die Beleuchtungsanlage im
Theater

e

Aguila verblieben wandte dieſer in einer Weiſe an die den
Verſicherungsdirektor im Café Bauer veranlaßte ſeine leb
hafte Jndignation darüber in Worte zu kleiden Ein
Künſtler der nicht kneipte Ein Künſtler der nicht an
einem kunſtfreundlichen Stammtiſche die begeiſtertſten Lob
reden über ſich ergehen laſſen wollte Ein Künſtler endlich
der keinen Beſuch annahm und ſich in die Einſamkeit ſeines
Hotelzimmers vergrub oder einſam die Stadt und ihre nächſte
Umgebung durchwanderte was war denn das für ein Menſch

Und nicht das kleinſte pikante Faktum war über ihn zu
erlangen Der Hotelportier hatte längſt aufgegeben irgend
etwas Jntereſſantes zu entdecken Das freilich beſtätigte ſich
auch hier Geld ſchien keinen Werth für den Fremden zu
h der jeden kleinen Dienſt mit zehnfacher Bezahlung
ohute

Die hohe Geſtalt Sennor Aguilas ſein ſchon durch den
gebräunten Teint auffallendes Antlitz und durch die Schön
heit deſſelben die Blicke aller Paſſanten auf ſich ziehend
ward hie und da in Halles Straßen geſehen War es an
ſich ſchon auffallend daß der Künſtler um den die Spezia
litäten Theater der europäiſchen Hauptſtädte ſich riſſen
gerade dieſe Stadt zu längerem Aufenthalte erkoren hatte
ſo fiel es nicht minder auf daß man ihn am häufigſten auf
dem Markte bemerkte wo er oft lange Minuten vor einem
der Denkmäler ſtehend und dieſe ſinnend betrachtend gewahrt
wurde

Der letzte Tag im September hatte ein herrliches Wetter
gebracht und um die vierte Nachmittagsſtunde war auf den
Straßen eine fluthende Menge die theils hinausſtrömte nach
Giebichenſtein und Wittekind theils ſich in den Straßen und
auf den Plätzen erging

Fortſetzung folgt

25
Meil
ins
bald
dämt

3

ſich
49 9
als

fern
Ma
hind
1 C
er d
erhel
gege

ſtern
31
weſt
ziein
prag
For
hobe
hübſ
ihr
bewe
näch

Stel
am
ſchu
beſte
Thie
Pyr
vor
Licht
freie
künſ

Th
in d
wäh

im
Wel
Str
Sche
ſiebe

Ein
daß
vol
fran
vorg
Wei
mitt
wirk
gen
inte

Ju
doch
pfen
149

pla
plär
altb
die
Büc
aller
bein
zeite

erſte
Reſt



7

enen
rung
den
faſt

J

t

Ikten
iltige
liche

elche

hohe
n in
ſchen

Ver
Hied
oruck

pfer
rigen
ver

iß in
des

Wir
llbas
unde

Sein
g be

ihm
d im
der
cenen
id ſie
Ge
er

ald
ſeiner
mmie

von
ebtes

nſtler
n oft
chen

irger
aber
s die
pflicht
agniß
tionen

und
te ſich
hrend
nochte
treten
Haus

der
sdruck
ach en
tollen
n Ge

inere und
n Be

eitung
ony

ſtattet
ber

nittags

s pro

linien

ge im

e den
e leb

Ein
t an
Lob

idlich
ſeines
tächſte

nſch
hn zu
rgend
e ſich

en zu
hlung

h den
Schön
ehend

es an
pezia
riſſen
hatte

n auf
einem

wahrt

Petter
f den

nach
n und

Nr 233
5 Antra

dem Schlachthofe
6 Antrag auf Nachbewilligung für Verſicherungen
J Antrag auf Nachbewilligung für unvorhergeſehene Ausgaben
8 auf Annahme eines Legats
10 Sonſtige Eingänge

Hauskollekte Die feit 1844 beſtehende Diakonen Anſtalt
zu Duisburg von Paſtor D Th Fliedner gegründet bildet Diakonen
aus welche wie die Diakoniſſen auf dem Gebiet der Kranken Kinder
Armen und Gefangenenpflege in ganz Deutſchland thätig ſind Tauſende
von Kranken ohne Unterſchied der Konfeſſion erfahren jährlich den
Segen ihrer hülfreichen Hand Bei den ſchweren Cholera und Typhus
Epidemieen der Jahre 1859 1866 1868 1873 waren ihre Kranken
pfleger ſtets zur Stelle wie 1892 noch bei der Cholera Epidemie in

r m Gegen 350 unſerer Diakonen waren während der drei letzten
riege auf den Schlachtfeldern thätig 51 derſelben ſtehen fortwährend

als Hausväter und Wärter an Krankenhäuſern und im Dienſt der
Krankenpflege in Familien Mehr als 60 in der Kindererziehungs
thätigkeit an verwahrloſten Kindern Jdioten 2c Durch die nothwendige
Ausdehnung der Anſtalt und den Neubau ihres großen Krankenhauſes
befindet ſich dieſelbe in einer großen Nothlage Aus dieſen Gründen
hat der Miniſter des Jnnern derſelben zu ihrem 50 jährigen Beſtehen
eine Hauskollekte in den meiſten Provinzen Preußens bewilligt Die
Sache dient dem Wohl des Vaterlandes denn treue Krankenpfleger
brauchen wir überall weshalb wir nicht unterlaſſen dieſe Kollekte der
Theilnahme unſerer verehrten Leſer zu empfehlen

Stadttheater Die Aufführung von Wagners Werk Der
fliegende Holländer mußte wegen Jndispoſitioh einiger Sänger
auf Mittwoch der nächſten Woche verlegt werden Am Freitag geht
Mozart s Oper Figaros Hochzeit in Scene

Jm Nationaltheater gelangt heute die Geſangspoſſe Ein
weißer Rabe zum zweiten Male zur Aufführung Das luſtige
Stück hat am Montag das Publikum vortrefflich unterhalten und
vielen Beifall erzielt Wir empfehlen daher den Beſuch des National
theaters für heute ganz beſonders

Ein Gedenktag Am 9 Oktober ſind 370 Jahre verfloſſen
ſeit Luther die Kutte der Auguſtinermönche auszog und im ſchwarzen
Prieſterrocke die Kanzel beſtieg Das Tuch dazu war ein Geſchenk des
Kurfürſteu von Sachſen Friedrichs des Weiſen Auch ließ ſich Luther
von da nicht mehr Ehrwürdiger Vater ſondern Herr Doktor an
reden Die Kutte war inſofern völlig zwecklos geworden als ſich außer
Luther nur noch der Prior in dem Auguſtinerkloſter in Wittenberg
aufhielt alle übrigen Mönche hatten das Kloſter längſt verlaſſen Das
ſelbe wurde nun dem Kurfürſten überlaſſen und Luther bat ſich noch
aus daß er zum Beſten des Priors der aus dem Trier ſchen gebürtig
auf keine Erbſchaft mehr zu hoffen hatte einen zum Kloſter gehörigen
Platz verkaufen dürfe Der nächſte bedeutende Schritt den Luther
that war daß er ſich am 13 Juni 1525 mit Katharina von Bora ver
heirathete

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Oktober Am Mittag des
23 Oktober gelangt die Sonne die augenblicklich 19,98 Millionen
Meilen von der Erde entfernt iſt auf ihrer ſcheinbaren Wanderung
ins Zeichen des Skorpions Am 1 beginnt die Morgendämmerung
bald nach 5 Uhr früh am 31 faſt eine Stunde ſpäter Die Abend
dämmerung endigt am 1 kurz vor ,8 am 31 faſt eine Stunde früher

Der Mond iſt Vollmond am 14 Neumond am 29 Er befindet
ſich mit 54 540 Meilen in Erdferne in der Nacht zum mit
49 950 Meilen in Erdnähe am Mittag des 22 Merkur wird ſich
als Abendſtern zeigen doch iſt es überaus ſchwer ihn aufzufinden da
er am lichteſten Abendhimmel ſteht und bald nach Untergang zur Rüſte
geht Seine Entfernung von der Erde beträgt heute 25,5 Millionen
Meilen Venus iſt zwar noch Morgenſtern kann aber weil am
hellſten Oſthimmel befindlich nicht leicht geſehen werden Die Ent
fernung von uns beträgt zur Zeit rund 32,5 Millionen Meilen
Mars geht jetzt Abends gegen 7 Uhr auf und kann die ganze Nacht
hindurch geſehen werden Der Planet hat die Lichtſtärke eines Sternes
1 Größe und fällt durch ſeine röthliche Färbung auf Am 13 wird
er der Erde mit 8,6 Millionen Meilen am nächſten ſtehen Jupiter
erhebt ſich am 1 kurz vor 10 Uhr Abends Von der Erde iſt er
gegenwärtig nicht ganz 100 Millionen Meilen entfernt Am Fix
ſternhimmel ſtehen am 1 um 9 Uhr Abends am 15 um 8 am
31 um 7 Uhr der ſog Wagen Gr Bär in Arkturus
weſtſüdweſtlich davon Wega ſüdöſtlich von dieſem und Atair ſo
ziemlich ſüdlich von der letzteren Hoch in NO erblicken wir die in
prachtvollem Lichte funkelnde Kapella während tief unten in 880
Fomalhaut dahinzieht Dieſer Stern der ſich erſt um 8 Uhr er
hoben geht etwas nach Mitternacht ſchon wieder zur Ruhe Das
hübſche Bild der Kaſſiopeja ſteht jetzt ſo ziemlich über uns Zwiſchen
ihr und dem Wagen finden wir den Polarſtern Von den mit un
bewaffneien Augen ſichtbaren Sternen ſteht dieſer dem Weltpol am
nächſten Alle hier genannten Fixſterne ſind von ihm abgeſehen
Sterne 1 Größe Jn ſcheinbarer Mondnähe befindet ſich Mars
am 15 Jupiter am 19 und Venus am 28 Oktober Stern
ſchnuppen können namentlich in den Nächten vom 19 bis 24 am
beſten nach Mitternacht geſehen werden Das Zodikallicht oder
Thierkreislicht erſcheiut als mattleuchtender Lichtſchimmer in Form einer
Pyramide mit der Grundlinie auf dem Horizont im Oktober etwas
vor Anfang der Morgendämmerung am öſtlichen Himmel Dieſes
Licht kann aber nur bei fehlendem Mondſchein bei durchaus dunſt
freier Luft und ohne Beeinträchtigung des Auges durch irgend ein
künſtliches Licht bemerkt werden

Concert Das dritte Sinfonie Concert des Stadt und
Theater Orcheſters findet am morgigen Donnerstag und zwar
in ger Kaiſerſälen ſtatt Das Programm iſt wiederum ein ſehr ge
wähltes

Weltuhr Vom morgigen Donnerstag ab iſt auf einige Zeit
im Grundſtück Leipzigerſtraße 71 erfte Etage die größte Kunſtuhr der
Welt der Herren Faller und Steimle ausgeſtellt Dieſelbe ſoll die
Straßburger Goslarer Lübecker und Prager Kunſtuhren weit in den
Schatten ſtellen Das Kunſtwerk 4,50 m breit und 3,50 m hoch hat
ſieben Jahre Bauzeit erfordert und 15 000 Mk Koſten verurſacht
Eine Beſichtigung dieſer Weltuhr dürfte jedem zu empfehlen ſein

Phonograph Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam
datz im Laden des Hotel Continental gegenwärtig Ediſon s
vollendeter Phonograph ausgeſtellt iſt Deutſche engliſche
franzöſiſche holländiſche c Lieder welche von hervorragenden Sängern
vorgetragen wurden giebt dieſe Sprechmaſchine in vernehmbarſter
Weiſe wieder Die Klangfarbe der Töne wird in ſchönſter Form ver
mittelt Auch ein Orcheſter welches in Amſterdam ſpielte hört man
wirken Proben mit Aufnahmen des Schalles werden ſofort auf
genommen Die Mechanik des wundervollen Werkes iſt höchſt
intereſſant

Der Kupfer Pfennig feiert in dieſem Jahre ſein 400jähriges
Jubiläum Zwar gab es ſchon zu Zeiten Karls des Großen Pfennige
doch waren dies Silbermünzen im Werthe von 35 unſerer Reichs
pfennige Jm Gegenſatz zum Weißpfennig dem Silberpfennig wurde
1494 der Schwarzpfennig der Kupferpfennig geprägt

Fahrplanbuch Das 4 Heft des Portemonnaie Fahr
planbuches für 1894 enthaltend die für den Winter geltenden r
pläne iſt ſoeben bei Schmorl von Seefeld Nachf in Hannover in ſeiner
altbewährten Ausſtattung erſchienen Der billige Preis 40 Pfg ſowie
die Reichhaltigkeit und die Deutlichkeit des Druckes machen das kleine
Büchlein zu einem der beliebteſten Kursbücher und es darf daſſelbe
allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte empfohlen werden zumal
beim Beginn der Winterszeit wieder viel Aenderungen in den Fahr
zeiten eingetreten ſind welche alle berückſichtigt ſind

Stolze ſcher Stenographen Verein Giebichenſtein Der
erſte diesjährige Winter Unterrichtskurſus wurde geſtern Abend im
Reſtaurant Bauer s Felſenkeller mit 8 Theilnehmern eröffnet Weitere

Donnerstag

auf Mittelbewilligung für bauliche Ausführungen auf Anmeldungen werden noch bis zum nächſten Unterrichtsabend Donnerstag
4 d entgegengenommen

Bausrnregel für Oktober Sitzt das Laub noch feſt am
Aſt wird der Winter ein ſchlimmer Gaſt Oktobernordlicht harten
Winter verſpricht Halten die Krähen Konvivium ſieh nach Feuerholz
Dich um Oktoberhimmel voller Sterne der hat warme Oefen gerne
Läßt der Oktober viel Regen finden tobt der December mit Stürmen
und Winden Sankt Gallen 16 Oktober läßt gerne Schnee
fallen Wie Oktober ſo der März das bewährt ſich allerwärts Wenn
die heilige Sabine 27 Oktober muß Butten tragen wird der
Wein Dir nicht behagen Jſt im Oktober das Wetter hell bringt es
Schnee im Herbſte ſchnell Oktober kalt macht dem Raupenfraß Halt
Mit Sankt Gall 16 Oktober laß die Kuh im Stall Nichts
kann mehr vor Raupen ſchützen als Oktobereis in Pfützen Fällt der
Tag Lucas 18 Oktober ein ſoll das Winterkorn im Boden
ſein Sankt Claudius 30 Oktober ſetzt ſich mit Dank ſchon auf
die warme Ofenbank ß

m Ueberfahren Jn der Nähe des Leipzigerthurmes karambolirten
geſtern Abend zwei Laſtgeſchirre Der Fuhrmann Denkewitz
al dem benachbarten Dölau dem das eine Geſchirr gehörte war
einem die Straße herabkommenden Pferdebahnwagen ausgewichen und
dabei dem anderen Geſchirr zu nahe gekommen Als er ſein Geſchirr
zurückzuſchieben verſuchte glitt er auf den Schienen der Straßenbahn
aus kam zu Falle und wurde da er ſich nicht ſchnell genug wieder zu
erheben vermochte überfahren Ein Vorderrad ſeines eigenen Wagens
war ihm über den rechten Unterſchenkel hinweggerollt Der hochbejahrte
Mann mußte vom Platze getragen und in die königl Klinik eingeliefert
werden Es wurden dort Knochenſplitterbrüche an beiden
Unterſchenkelknochen konſtatirt

Sterbefälle Vom 23 bis 29 September ſtarben in Halle an
Hirnhautentzündung 1 Gebärmutterleiden 3 Tuberkuloſe 8 Krämpfen
4 Blutvergiftung 1 Altersſchwäche 1 Lungenödem 1 Gehirnentzündung
83 Diphtherie 4 ausgedehnter Verbrennung 1 Herzſchlag 1 Schwäche 4
Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 1 Zuckerharnruhr 1 Abzehrung 2
Brechdurchfall 4 Krebsleiden J Jm Ganzen 42 Fälle darunter be
finden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

7Ans der Amngebung
Merſeburg 2 Oktober Perſonalien Jäher Tod

Mit dem 30 v M ſind die Herren Ober Regierungsrath v Bötticher
und Regierungsrath v Zackrzewski aus dem Kollegium der hieſigen
Königl Regierung ausgeſchieden Erſterer trat mit dem genannten
Tage nach langjähriger Thätigkeit im Staatsdienſte in den
Ruheſtand An ſeiner Stelle hat jetzt Herr Ober Regierungs
rath Pogge der bisherige Dirigent der Abtheilung II für
Kirchen und Schulweſen die Präſidialabtheilung bezw Stell
vertretung des Regierungspräſidenten übernommen Herr Geh Regie
rungsrath Haupt tritt am 1 April n J in den Ruheſtand Jn
einem Hausflur am Entenplan wohin ihn Anwohner hilfsbereit getragen
verſtarb der begüterte Landwirth Rudloff ans Piſſen ein Herz
ſchlag hatte ſeinem Leben ein ſchnelles Ziel geſetzt

Lützen 2 Oktober Ein wüthender Stier Auf dem
Schröder ſchen Gute in Röcken trieb in voriger Woche der Kuhmelker
Rothe das ſeiner Pflege anvertraute Rindvieh vom Kuhhofe nach dem
Stalle Dabei nahm der Zuchtochſe den Rothe unvermuthet auf
die Hörner verwundete ihn ſchwer am Kopfe und brach ihm zwei
Rippen Der Unglückliche würde wohl kaum mit dem Leben davon
gekommen ſein wenn ihn nicht ſeine Frau die zugegen war durch die
Barrière hindurch den weiteren Angriffen des wüthenden Stieres ent
zogen hätte

Eisleben 2 Oktober Erdſtoß Geſtern fand hier ein neuer
Erdſtoß ſtatt Der Direktor der Mansfelder Gewerkſchaft Geheimrath
Leuſchner beſichtigte geſtern das Senkungsgebiet

th Kloſtermansfeld 2 Oktober Schneller Tod Ein recht
tragiſcher Fall ereignete ſich geſtern im nahen Annarode Das 6 Jahre
alte Töchterchen des Bergmanns Hahndorf wurde ſei es durch
Krankheit ſei es durch Ueberanſtrengung plötzlich von Blutſturz be
fallen ſodaß nach wenigen Minuten der Tod eintrat Jm Hauſe war
Niemand weiter als die im Wochenbett liegende Mutter die vor Schrecken
nichts für ihr Kind thun konnte Hoffentlich bleibt der Schreck für die
unglückliche Mutter ohne Folgen

th BVurgörner 2 Oktober Einführung Geſtern wurde
der an Stelle des verſtorbenen Hüttenmeiſters Ulich von Dortmund
hierher verſetzte Herr Dr Stahl in ſein Amt eingeführt

t Zörbig 2 Oktober Bürgermeiſteramt Geſtern wurde
durch Herrn Landrath v Bodenhauſen der neue Bürgermeiſter Herr
Weps in ſein Amt eingeführt Dem in den Ruheſtand getretenen
bisherigen Bürgermeiſter Herrn Walter iſt der Kronenorden IV Klaſſe
ſowie das Ehrenbürgerrecht der Stadt Zörbig verliehen worden

Naumburg 2 Oktober Ein eigenartiges Jubiläum
beging geſtern eine in weiteren Familienkreiſen beſtens bekannte Frau
die Kochfrau Auguſte Reißhauer hier die nunmehr fünfzig Jahre
ihrem nahrhaften Berufe obliegt in dem ſchon ihre Mutter Frau
Ockler ſich ausgezeichnet hatte Die greiſe noch überaus rüſtige
Jubilarin wurde an ihrem Ehrentage von den verſchiedenſten Seiten
mit einer überraſchenden Fülle von Geſchenken und Glückwünſchen
erfreut

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 Oktober Der Schloſſer Ferdinand Frieſe und Bertha Richter Bahn

hofſtraße 8 und Brachwitz Der Handarbeiter Franz Feldmann und
Franziska Kloppe Schützenſtraße 20 und Jacobſtraße 43 Der Schneider

mil Bogen und Minna Puppe gen Volte Königſtraße 73 und Thor
ſtraße 22 Der Fabrikarbeiter Arthur Aehle und Anna Stöpke Schwetſchke
ſtraße 24 und Wörmlitzerſtraße 96 Der Maler Max Bäthge und Eliſe
Krätzer Bergſtraße 3 Der Hilfshoboiſt Wilhelm Netzel und Klara Fiſcher
Leipzig und Frieſenſtraße 17

Eheſchließungen
2 Oktober Der Kaufmann Paul Lindau und Frieda Kohl Halberſtädter

ſtraße 9 und Schwetſchkeſtraße 6 Der Klempner Hermann Wernicke und
Emilie Belger Scharrenſtraße 11 und Wettinerſtraße 28

Geboren
2 Oktober Dem Müller Otto Gäbler ein S Otto Hermann Oswald

Albrechtſtraße 15 Dem Kutſcher Gottfried Schmidt eine T Bertha
Marie Merſeburgerſtraße 153 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schütz eine
T Bertha Anna Gr Schloßgaſſe 6 Dem Lehrer Michael Dietrich eine
T Helene Eliſabeth Anna FritzReuterſtraße 12 Dem Tiſchler Auguſt
Erfurth eine T Lilly Franziska Anna Thorſtraße 26 Dem Bäckermeiſter

7 Münzer ein S Friedrich Auguſt Hermann Meckelſtraße 22
em Maler Oskar Landmann eine T Gertrud Ottilie Thorſtraße 49

Dem Maler Richard Schnur eine T Frieda Agnes Lützenerſtraße 2 Dem
Schriftſetzer Karl Schulze ein S Karl Jranz Fris acobſtraße 43 Dem

abrikarbeiter Max Schwarzkopf eine T Anna Minna Frieda Schiller
traße 13 Dem Maler Arthur Schumann eine T Tee Hermann
traße 9 Dem Handelsmann Georg Heun ein S Georg Schmied
ſtraße 25 Dem Bäckermeiſter Hermann Balz ein S Ernſt Erich Hermann
Bechershof 10 Dem Schuhmacher Joſeph Prokorat ein S Walther Joſeph
Karl Ankerſtraße 13 Dem Lohgerber Wilhelm Pommerin ein S Hans
Edgar Hermann Mittelwache 13

Geſtorben
2 Oktober Des Bureaugehilfen Otto Schade T Hedwig 1 Schiller

ſtraße 26 Der Schneidermeiſter Ferdinand Pritſchow 71 Gr Schloß
gaſſe 5 Der Kaufmann Max Baudouin 27 Schleuſe 1 Des Haupt
mann a D Emil Pinkvoß S Erich 3 J Magdeburgerſtraße 40 Des
Maler Ludwig T Martha Elſa 11 Forſterſtraße 13 DesSchloſſer Karl Bölke T Helene 1 gafdenvergſmaße 40 Des Werk
meiſter Wilhelm Böckel S Georg 2 M Beeſenerſtraße 1 Des Reſtaurateur
Adolf Jungblut T Frieda 3 Klinik Der Handarbeiter Chriſtoph
Hermann Kloſtermann 56 Gr Steinſtraße 72

Grosse Speciaſ Abtheilung für
Daunen Belyedemn u Jerlige Belſe
Fertiger weisser Bettbezug m 2 Kissen v 2,75 M an Fertiger bunt carrirter Bettbezug m 2 Kissen V 2,75 M an

S Verkauf zu festen anerkannt billigsten Preisen

General Angeiger für Halle und den Saalkreis
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4 Oktober Soit
Telegramme und lehte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
c Berlin 3 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Angelegenheit der
verhafteten Feuerwerks Unteroffiziere beſchäftigt die
Preſſe noch immer Die Unterſuchung in Magdeburg iſt un
mittelbar nach Eintreffen der Häftlinge aufgenommen worden und
wird vorausſichtlich ſehr ſchnell zu Ende geführt werden Die
Preſſe macht ſehr uachdrücklich auf den Unterſchied aufmerdom
welcher in den vom Kriegsminiſterium ausgehenden Darſtellungen

und denen der Kreuzzeitung zum Ausdruck gelangt Während
die Darſtellungen des Kriegsminiſteriums und des Wolff ſchen
Bureaus die Sache als ziemlich harmlos darſtellen ſpricht der
Bericht der Krenuzztg von mehreren zum Theil ſchweren Dis
ziplinarvergehen Uebergriffe der Vorgeſetzten liegen ſoweit
bisher bekannt nicht vor Das konſervative Volk ſchreibt
Wir meinen daß die Unterſuchung gegen die Offiziere

genau mit derſelben Sorgfalt zu führen iſt wie gegen ihre Unter
gebenen Denn dem Eindruck kann ſich wohl Niemand entziehen
daß der Bericht der Kreuzztg die ihre Jnformationen an der
beſten Quelle geholt hat einen für die Offiziere ſehr wenig gün
ſtigen Eindruck macht Es hat den Anſchein als habe es am
Befehlen gefehlt Ein Lieutenant der als er Lärm hört ſich
einfach umdreht ein Major der Tage lang wartet und an die
Leute Anſprachen hält ehe er einſchreitet ja das will uns nicht
als das richtige Vorgehen erſcheinen Sehr erfreulich iſt es daß
das offiziöſe Wolff ſche Telegraphenbureau ſo ſchnell der Anſicht
entgegengetreten iſt es handle ſich etwa um eine politiſche Ver
ſchwörung um ſozialdemokratiſche oder anarchiſtiſche Umtriebe

Mag ein Unteroffizier gerufen haben Es lebe die Anarchie
oder nicht in verſchiedenen Zeitungen wird das nämlich be
ſtritten ſo beweiſt das noch immer nicht daß er wirklich Anarchiſt
iſt Wirkliche Anarchiſten pflegen nicht ſo dumm zu ſein
daß ſie ihre Geſinnung in die Welt hinaus ſchreien

Die Krankheit des Zaren
o Berlin 3 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Tageblatt weiß
zu melden Der Zar welcher vor nicht langer Zeit noch ſehr
korpulent war iſt jetzt ſehr abgemagert ſo daß er denen
welche ihn ſeit der Erkrankung nicht geſehen haben zuſammen
geſchrumpft erſcheint Er hat gar keinen Appetit und leidet
an Schlafloſigkeit er befindet ſich faſt immer in geretizter
Gemüthsſtimmung Er ſelbſt hat wenig Hoffnung auf Geneſung
Die Zarin zerfließt oft in Thränen Der Zar wird nur ſo lange
in Livadia bleiben bis die Kaiſeryacht Polarſtern dort ein
trifft dann geht er an Bord der Yacht und mit dieſer für die
Wintermonate nach Korfu

D Köln 3 Oktober 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Petersburger
Korreſpondent der Kölniſchen weiß zu melden daß die Krank
heit des Zaren in den letzten Tagen wiederum eine ernſte
Wendung genommen habe Man ſpricht davon daß eine
Regentſchaft eingeſetzt werden ſolle ſo zwar daß der Groß
fürſt Thronfolger zum Regenten ernannt würde während Groß
fürſt Wladimir der älteſte Bruder des Zaren dem Thronfolger
als Berather zur Seite geſtellt werden würde Von anderer Seite
wird dies Gerücht angezweifelt weil Großfürſt Wladimir ſich
im Auslande aufhält

Spannung zwiſchen den Kabinetten von
Paris und London

P Köln 3 Oktober 8 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Mit Bezug auf die in den
letzten Tagen durch die Preſſe gegangenen Gerüchte über eine

diplomatiſche Spannung zwiſchen England und
Frankreich bringt der Londoner Korreſpondent der Kölniſchen
eine Auslaſſung worin er den geſtern von Lord Roſeberhy dem
Miniſter des Auswärtigen telegraphiſch berufenen Kabinetsrath
auf eine ungünſtige Wendung in den Beziehungen Englands zu
Frankreich zurückführt

P London 3 Oktober 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Bureau Reuter
meldet Der Miniſterrath iſt für morgen einberufen
worden Es verlautet Harcourt und der Kriegsminiſter
welche kürzlich nach Paris gereiſt ſind ſeien plötzlich zurückberufen

worden Lord Roſebery kehrt unverzüglich aus Schottland
zurück Wie einige Zeitungen berichten ſeien Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen
Kabinet die Urſache des Miniſterraths

Liegnitz 2 Oktober Der RegierungsPräſident Prinz
Handjerh hat ſeinen Abſchied aus Geſundheitsrückſichten nach
geſucht Sein künftiger Aufenthaltsort wird Dresden ſein

Hamburg 2 Oktober Der junge Aſſiſtenzarzt am hieſigen
hygieniſchen Jnſtitut Dr Oelter iſt ein Opfer der Wiſſenſchaft
geworden Er hatte ſich aus Thorn eine Flaſche verſeuchten
Weichſelwaſſers kommen laſſen Beim Experimentiren damit
ſpritzte ihm ein Tropfen auf die Lippen Er erkrankte alsbald unter
den Symptomen der aſiatiſchen Cholera und iſt nunmehr im
Krankenhanſe geſtorben

Konſtantinopel 2 Oktober Hier iſt die Cholera ans
gebrochen Mehrere Perſonen ſind bereits geſtorben

WVetterbericht des General Anzetiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Oetober 1894

Bei Nordoſtwind ziemlich heiteres etwas wärmeres und
vorwiegend trockenes Wetter

Greschüftshans
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Halle a Marktplatz 2 u 3
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Donnerstag

en aufgenommene

nur 5 Kleinſehmieden 53 Halle a

General 2

Wollene Kopfhüllen u Kapotten
P Böettfedern Strickwoller Pertige Imletts ollene Vorhemden
T Corsettsr Strümpfe Wollene Kinder Shawls
De Strohsäcke KinderschürzenObige Artikel welche ich in großen Maſſen einkaufe und daher aus den allererſten Fabriken beziehe verkaufe ich zu enorm billigen Preiſen

Außerdem ſind ſämmtliche andere Artikel die ich führe als

Kantenröcke RBettzeuge Schürzen Hemdenbarchente JagdwestenVnterhosen Strickjacken tertige Weorneke Wlanelle Imletts
ganz bedeutend von heute ab im Preiſe herabgeſetzt
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4 Okroder Nr 232
Irfihel

nur 5 Kleinſchmieden 5 9

V Feinsten Taſelaufschnitt ma
r Ia Rraunsehw Mett u Leberwwurst t Sardellen Trüftel u

Günseleberwurst Thüring Roth und Aungenwurst Berliner
F Leboerwurst Braunmsehw Sülze

ff Hamb Rauechfleisch Ostfries Nagelholz Fleischkäse
S Frankfurter und Franstädter Brüh und Dresdner Appetüiät

Würstehen Westt Cervelat Danerwurst
la Allgäuer Tafelbutter in Pfd Stücken

Alle Sorten ff Tafelkäse Pumpernickel
VFeinst, geräuch Rheinlachs und Elbaale Kieler Sprottenm
Sschleibüceklinge Aalbecker Speekflundern Delikatessheringe

ff Hamb Güänse Enten u Kücken
friäseh geschoss, junge Waldhasen W Krammetsvögel T
in reichhaltigster Auswahl liefern täglich frisch

zu billigsten Preisen in bester Qualität

e CFottel 6 rotDelikatessen und Weingrosshandlung I Ranges
Gr Ulrichstrasse 28 Halle a S Fernsprecher 193

999

Konkurswaaren Ausverkauf
38 Gr Ulrichstrasse 38Die aus dem Jacobi ſchen Konkurse herrührenden Waaren beſtehend aus

ca 1200 D Kravadtten elegante feine Muſter
Oberhemden Kragen Stulpen S

wollenen Hemden wollenen Unterhoſen Hoſenträgern
1650 Paar Handschuhen für Herren und Damen

werden zu ſehr billigen Preisen abgegeben
T Die Waaren ſind im Schauſenster mit Preisen ausgelegt

Ulrichstr 38
Das größte wohlſchmeckende Früh

ſtücksgebäck ſowie Brod liefert

h Böhm Kohlen Steinkohlen etr

Carl Koch Herrenſtraße 1
Kü ihne

Dresden A

MoW Sas
S m Getroleum toren

cBenein

Aeunsserst billige Vreiseſo otſallgrayi ix s

S Sehreib lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alterohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und unädsechrift

bestehenden

fort führen

Streng durchgeführtes System des Einzel ünterriehts

Anmeldungen und Rintritt täglich Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Sach Creocoh etverbunden mit Fabrikation und Maschinenstrickerei anderer Unternehmungen wegen
ausgeschieden ist und werde ich dasselbe nunmehr allein in unveränderter Weise

n meiner Fah u 73 en du
Mittwoch den 3 Wer Abends han

Einem hochverehrten Publikum n der Stadt Stadt Halle und Umgebung erlaube ich

mir höflichſt anzuzeigen daß ich an obengenanntem Tage
Poſtſtraße 6

Hlumen Geſchäft
von friſchen ſowie auch von künſtlichen Blumen und Pflanzen eröffne Ge
ſtützt auf langjährige Erfahrungen und gute Verbindungen des Jn und Auslandes
bin ich in der Lage das Beſte zu liefern und wird es ſtets mein Beſtreben ſein die
mich mit geſchätzten Aufträgen beehrende Kundſchaft prompt und billig zu bedienen

Mich Jhnen bei etwaigem Bedarf meiner Artikel beſtens empfohlen haltend
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt

Timmme
50kn gros Kohlenhancllung En gros 5gro ganzen Oktober liefert zu Sommerpreiſen

E WaschlewskKöä Fleiſcherſtr 20
Zeitzer Brikets anüvertroffen größter Heireſfent Cir 62 Pf

Luckenauer Brikets feinſte Marke e
Bei bekannt ſtreng reeller Bedienung

R Knüpfer s Musikinstitut
Sophienstr 35 gegründet 864beginnt die Winterkurse am 6 Oktober Lehrfücher Klavier Ge

s an Violine eto vom Anfang bis zur vollständigen Ausbildung Se
minar für Klavierlehrerinnen Chorschule für Tonbildung und Treffübungenp
Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

R Im ferDom Kantor und Dirigent des Domkirchenchors

Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir die ergebene Mittheilung dass Herr Hugo
Wollmer aus dem seit dem Jahre 1769 unter der Firma

V Fr W oII mer
Indem ich für das der Firma bisher erwiesene Wohlwollen verbindlichst danke

bitte ich dasselbe auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen
Hochachtend

Friedrich TErst mann

W

S 2

S a S O S c
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